
Pie Weiterentwicklung
der wirtschaftlichen
Rechnungsführung und
das Prinxip der Eigener
wirtschaftung der Mitte 1

Zum Parteilehrjahr
In seiner Rede auf der Sitzung 
der Perspektivplankommission 
hat Genosse Walter Ulbricht 
hervorgehoben, daß die Haupt
aufgabe des Perspektivplanes 
von 1971 bis 1975 darin be
steht, unsere Republik allsei
tig weiter zu stärken. Das ist 
zugleich unser Beitrag, um die 
Klassengrundfrage „Wer — 
wen?“ im Weltmaßstab zugun
sten des Friedens, der Demo
kratie und des Sozialismus zu 
entscheiden. Die Lösung dieser 
Aufgabe stellt an die Partei als 
führende Kraft der sozialisti
schen Gesellschaft höchste An
forderungen. Es kommt darauf 
an, mit der Gestaltung des ent
wickelten gesellschaftlichen 
Systems des Sozialismus und 
seines Kernstücks, des ökono
mischen Systems, die volle 
Ausschöpfung der Vorzüge und 
Entwicklungstriebkräfte der 
sozialistischen Gesellschafts
ordnung zu erreichen. Nur so 
können wir die wissenschaft
lich-technische Revolution mei

stern, bei Haupterzeugnissen 
die Weltspitze mitbestimmen 
und sie behaupten und dije sta
bile, kontinuierliche Entwick
lung der ökonomischen, poli
tischen, sozialen, ideologischen 
und militärischen Stärke des 
sozialistischen Staates sichern.1) 
Der Durchsetzung dieses Zieles 
dienen die für die Jahre 1969 ;70 
beschlossenen komplexen Sy
stemregelungen, die auch in 
der wirtschaftlichen Rech
nungsführung der Kombinate 
und Betriebe eine neue Stufe 
der Entwicklung einleiten. Das 
Neue dieser Systemregelungen 
besteht u. a. darin, daß mit den 
langfristigen staatlichen Nor
mativen unter Beachtung^ des 
Prinzips der Eigenerwirtschaf
tung der Mittel für die erwei
terte Reproduktion die wirt
schaftliche Rechnungsführung

i) Vgl. Walter Ulbricht: Die Bedeu
tung des Perspektivplanes 1971/75 
für die Gestaltung des gesellschaft
lichen Systems des Sozialismus in 
der DDR, Dietz Verlag Berlin 1969, 
S. 7 und S. 17

der sozialistischen Warenpro
duzenten stärker und unmittel
bar mit dem zentralen staat
lichen Plan verbunden wird.

Was ist neu
bei der wirtschaftlichen 
Rechnungsführung?
Erstens: Der Wirkungsbereich 
der wirtschaftlichen Rech
nungsführung wird planmäßig 
auf den gesamten Reproduk
tionsprozeß der Kombinate 
und Betriebe ausgedehnt.
Die wirtschaftliche Rechnungs
führung wird nach vollständi
ger. Ausarbeitung und Anwen
dung des ökonomischen Sy
stems des Sozialismus im Zeit
raum bis 1975 den Kreislauf 
aller betrieblichen Fonds und 
die erweiterte Reproduktion 
voll in sich einschließen. In die 
Systemregelungen wurden ein
bezogen :
— Die Eigenerwirtschaftung der 
Mittel für die Investitionen 
und die Erhöhung der Um
laufmittel.
— Die auftragsgebundene Fi
nanzierung wissenschaftlich- 
technischer Aufgaben sowie die 
Bildung und Verwendung der 
Fonds Wissenschaft und Tech
nik.
— In zunehmendem Maße das 
Außenhandelsergebnis. 
Zweitens: Es würde damit be
gonnen, den Wirkungsbereich 
der wirtschaftlichen Rech
nungsführung auf perspektivi
sche Zeiträume auszudehnen. 
Die Meisterung der wissen
schaftlich-technischen Revolu
tion im Dienste des Sozialis
mus erfordert viel Weitblick 
und gründliche Überlegungen. 
Sie macht es zur Vorausset
zung, in der Wirtschaftspolitik 
von umfassenden Prognosen 
der gesellschaftlichen und 
naturwissenschaftlich - techni
schen Entwicklungstendenzen 
und von langfristigen ökono
mischen Berechnungen auszu
gehen. Hieraus abgeleitet, fin
den di^ zentralen perspektivi
schen Aufgaben — bei Beach-
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